Er Sonntag, den 13. Oktober. 


Irilu 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerations-Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poft- Anftalten 1 Thlr. — Inſerate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Dresden, den 11. Oktober Nachm. Das 
„Dresdner Journal“ dementirt die Behauptung, 
die preußiſche Regierung habe eine Note der 
ſächſiſchen, betreffend die Dresdener Schanzen, in 
rückſichtsloſer Weiſe beantwortet. Die ſächſiſche 
Regierung habe gar keine derartige Note nach 
Berlin gerichtet. 

Frankfurt a. M., 11. Okt. Nachm. Se. 
Maj. der König kehrte um 4 Uhr von Wies⸗ 
baden hierher zurück und wird nach dem Diner 
bei bem Stadtkommandanten General von Boyen 
das Theater beſuchen. Morgen Vormittag wird 
der König direkt nach Karlsruhe abreiſen; der 
Beſuch in Darmſtadt iſt aufgegeben. 

München, 11. Okt. Nachm. Der Kron⸗ 
prinz ven Italien iſt von Paris kommend hier 
eingetroffen. — Der Ausſchuß der Kammer zur 
Berathung des Zollvereinsvertrages hat den 
Abgeordneten Feuſtl zum Referenten gewählt. 
Die Annahme des Zollvertrages ſeitens der 
weiten Kammer gilt als ſicher; Referent und 
lusſchuß werden dieſelbe beantragen. 

München, 11. Okt. Nachm. Gutem Ver⸗ 
nehmen nach ſteht demnächſt die Verlobung des 
Prinzen Ludwig, älteſten Sohnes des Prinzen 
Luitpold von Bayern, mit der Erzherzogin Ma⸗ 
rig Thereſia von Oeſterreich⸗Eſte bevor. 

Wien, 11. Okt. Nachm. Das Unterhaus 
beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung den Antrag 
des Abgeordneten Mühlfeld betreffend die Auf⸗ 
hebung des Konkordats dem Ausſchuß für Kon⸗ 
feſſions Angelegenheiten zu überweiſen. 

Wien, 11. Okt. Abds. In der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes begründete der Abg. 
Mühlfeld ſeinen Antrag betreffend die Aufhebung 
des Konkordats Der Redner führte aus, daß 
es angeſichts der biſchöflichen Adreſſe Muthloſig⸗ 
keit fein würde, wollte man dem Konkordat nicht 
direkt zu Leibe gehen. Das Konkordat ſei kein 
Staatsvertrag, ſondern ein Staatsgeſetz, welches 
auf dem Wege der Geſetzgebung abgeändert wer— 
den könne. Die Adreſſe der Biſchöfe unterzog 
der Redner einer ſehr ſcharſen Kritik und wies 
darauf hin, daß dieſelbe ſowohl Verläumdungen 
wie Schmeicheleien enthalte, letzteres beſonders 
durch die Behauptung, daß das Konkordat der 
Krone keine Rechte genommen habe. Die Re⸗ 
ligion bedürfe keines Vertrages; man müßte die 
katholiſche Ktrche bedauern, wenn ſie nur durch 
ein Konkordat beſtehen köunte. Das Haus. ber 
ſchloß, den Antrag dem Konfeſſions⸗Ausſchuß zu 
überweiſen. 

Peſth, 11. Okt. Nachm. Glaul würdiger 
Verſicherung zufolge iſt im Miniſterrath ein Ge⸗ 
ſetzentwurf feftgeftellt worden, welcher die Aus⸗ 
übung der politiſchen Rechte von dem religiöſen 


Bekenntniß unabhängig macht und alle entgegen⸗ 


geſetzten Anordnungen aufhebt. 

Paris, 11. Okt. Nachm. Dem „Etendard“ 
wird aus Florenz gemeldet, daß Riceiotti Gari⸗ 
baldi daſelbſt eingetroffen iſt und ſcharf über⸗ 
wacht wird. — An der römiſchen Grenze ſind 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. — Die 


und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


Ernennung des Generals Cialdini zum italieni⸗ 
ſchen Geſandten in Wien wird beſtätigt. 
„Paris, 11. Okt. Abds. Die „Patrie“ 
weiſt auf den Ernſt der gegenwärtigen Situation 
in Italien hin und fügt hinzu, allerdings ſei 
bis jetzt von Seiten der Garibaldianer noch kein 
Erfolg erzielt, aber man müſſe befürchten, daß, 
wenn die Inſurrekion fortdauere, Rattazzi ſich 
bald in einer iſolirten Stellung befinden werde 
und das Nationalgefühl des italieniſchen Volkes 
ganz auf die Seite der Garibaldianer treten 
würde. — Die „Patrie“ berichtigt ihre geſtrige 
Angabe über die Rückkehr des Kaiſers dahin, 
daß bereits am 15. d. der Kaiſer in Paris ein— 
treffen werde. — Demſelben Blatt zufolge iſt 
die Angabe des „Journal de Paris“ unbegrün⸗ 
det, daß, Prinz Napoleon einen Brief über die 
pelitiſche Situation au den Kaiſer gerichtet habe. 
London, 11. Okt. Mitt. 11 Uhr. Conſols 
94/16, Amerikaner 71 ¼, Italieniſche Rente 


451½ 10 
Der Dampfer „Ruſſia“ iſt aus New⸗Perk 
in Queenstown und der Hamburger Dampfer 
„Teutonia“ ebendaher in Southampton einge 
troffen. 


Norddentſcher Reichstag. 


(Verhandlungen.) 

Berlin, 10. Okt. Der Reichstag nahm in feiner 
heutigen Sitzung nach langer Debatte den Geſetzent⸗ 
wurf des Abg. Lasker, betr. die Aufhebnug der Zins⸗ 
beſchränkungen paragraphenweiſe an; nur § 2 wurde 
in der Faſſung des Schwarze'ſchen Amendements ges 
nehmigt. Die Totalabſtimmung findet Sonnabend 
ſtatt. Graf Bismarck ſtimmte dem Lasker'ſchen Prin⸗ 
cipe zu, befürwortete die Verbindung des Antrages 
mit der Hypothekengeſetzgebung und verbieß die letztere 
eventuell auf dem Wege der Bundesgeſetzgebung ans 
zuſtreben, 

Parlamentariſche Nachrichten. 

Das Poſtgeſetz iſt in der Kommiſſion durchbe— 
rathen und ſchließtich einſtimmig angenommen; Refe⸗ 
rent iſt Dr. Michaelis. 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. 

Berlin. Poſtvertrag mit England.] Preuſ⸗ 
ſen wird demnächſt mit England über eine Herab⸗ 
ſetzung des Colonialportos und über einen neuen 
Poſtvertrag in Unterhandlung treten. 

— [Herr v. Savigny.] Wie die „Poſt“ er⸗ 
fährt, haben die mit Herrn v. Savigny gepflogenen 
Verhandlungen, um ihn der diplomatiſchen Carriere 
zu erhalten, zu keinem Reſultat geführt; derſelbe wird 
bis auf Weiteres ohne amtliche Stellung bleiben und 
in Berlin ſeinen Wohnſitz nehmen. 

— ([Die Vorarbeitenfür den Schifffahrts⸗ 
canal zwiſchen der Oſt- und Nordfee] find 
jetzt vollendet. Nach dieſen Vorarbeiten iſt definitiv 
entſchieden, daß ſich der Canal von Eckernförde nach 
Glückſtadt ziehen ſoll; es iſt alſo der urſprüngliche Plan, 
den Canal von Kiel nach Glückſtadt zu bauen, fallen 
gelaſſen, weil die Ausführung dieſer Linie mit be⸗ 


1867. 


ſonderen Terrain = Schwierigkeiten verbunden gewe⸗ 
ſen wäre. 

— [Der Bau des Jahde-Kriegshafens] 
ſchreitet jetzt raſch vorwärts und wird, wie es zu hof⸗ 
fen ſteht, im Jahre 1870 ſo weit vollendet ſein, daß 
er unſere ganze Marine aufnehmen kann. Das Boh⸗ 
ren eines zweiten arteſiſchen Brunnens dauert fort. 

— [Die preuß. Dampf- Fregatte „Herz 
tha“ ], Capt. Heldt, und die preuß. Corvette „Mes 
duſa“, Cap. Struben, haben am Sonntag den Hafen 
von Plymouth verlaſſen und ſind nach dem Mittel⸗ 
ländiſchen Meere abgegangen, 

— Der Minifterpräfident Graf Bismarck iſt 
geſtern Abend aus Pommern hier wieder eingetroffen. 

Berlin. [Der Berliner Arbeiterverein 
nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung folgende Reſolution 
an: „Der Berliner Arbeiterverein hält eine gänz⸗ 
liche Aufhebung aller Zinsbeſchränkungen für durch⸗ 
aus erforderlich, und kann in der vom Reichstags⸗ 
Abgeordneten Dr. v. Schweitzer beantragten Zinsbe⸗ 
ſchränkung für Darlehne von unter 100 Thlr. keine 
Hilfe, ſondern nur Nachtheile für die arbeitenden 
Klaſſen erblicken. 


Süddeutſchland. 


Karlsruhe, 9. Okt. Der Finanzminiſter hat der 
Kammer der Abgeordneten das außerordentliche Bud⸗ 
get pro 1868 und 1869 vorgelegt, welches durch neue 
Anforderungen zur Deckung des Mehrbedarfs der 
Militärverwaltung den vorjährigen Betrag um 5% 
Millionen überſteigt. Die nöthigen Summen ſollen 4 
größtentheils durch Anleihen aufgebracht werden. 

Stuttgart, 9. Okt. Wie der heutige „Staatsan⸗ 
zeiger“ meldet, wird der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten den Ständen eine Vorlage zugehen 
laſſen, betreffend eine zwiſchen Würtemberg, Baiern, 
Baden und Heſſen abgeſchloſſene Uebereinkunft vom 
5. Februar d. J. über die gemeinſame Organiſirung 
der ſüddeutſchen Wehrkräfte. Der Minifter empfiehlt 
die Uebereinkunft der ſtändiſchen Genehmigung. 

München, 10. Oktober. Cs wird glaubhaft ver⸗ 
fichert, das Verlöbniß des Königs mit der Herzogin 
Sophie zu Bayern ſei in Folge gegenſeitiger Ueber⸗ 
einkunft rückgängig gemacht. 

Oeſterreich. 

Wien, 10. Oktbr. Die „Preſſe“ vernimmt, daß 
dem Reichskanzler Freiherrn v. Beuſt ein kaiſerliches 
Handſchreiben zugegangen ſei, in welchem prinzipiell 
zugegeben werde, daß die Adreſſe der Biſchöfe einer 
konſtitutionellen Behandlung zu unterziehen ſei, welche 
indeß die definiſive Entſcheidung bis zu der übermor⸗ 
gen erfolgenden Rückkehr des Kaiſers vorbehällt. 

Ferner erfährt die „Preſſe“, daß die päpſtliche 
Regierung einen Einmarſch der italieniſchen Truppen 
in das päpſtliche Gebiet und eine Cernirung Roms 
beſorge, welche den Zweck haben würde, deu Papſt 
und die Kardinäle an der Abreiſe nach Civitavecchig 
zu hindern. g 

— Die Ausgleichungsdeputation des Reichsraths 
iſt unter Vorſitz des Kardinals Rauſcher zur Schluß⸗ 
ſitzung zuſammengetreten, in welcher der Bericht, den 
die Deputation den beiden Häuſern des Reichsratys 
vorlegen wird, genehmigt wurde. 


— Den 9. Oktober. In der geſtrigen Sitzung 


des Abgeordnetenhauſes legte der Reichskanzler von 


Beuſt die drei Geſetzentwürfe, betreffend die Quote, 
welche die im Reichsrath vertretenen Länder zu den 
gemeinſamen Angelegenheiten beizutragen haben, be= 
treffend die allgemeine Staatsſchuld und betreffend 
das Zoll⸗ und Handelsbündniß mit Ungarn vor. Dr. 
Rechbauer ſagte die baldige Einbringung des Schul⸗ 
geſetzes zu; ein vollkommen neues Ehegeſetz ſei in der 
Ausarbeitung begriffen. In Betreff des interkonfeſ⸗ 
ſionellen Geſetzes habe der Ausſchuß, nachdem der 
Kultusminiſter erklärt habe, daß die darüber mit dem 
päpſtlichen Stuhle eingeleiteten Verhandlungen meh— 
rere Monate dauern würden, beſchloſſen, daſſelbe zu 
Ende zu berathen und ſelbſt vorzulegen. Der Aus⸗ 
ſchuß habe den in der Adreſſe bezeichneten Weg ein⸗ 
geſchlagen und hoffe im Wege der Geſetzgebung die 
lähmenden Feſſeln des Konkordats zu brechen. (Bravo). 
— Das Grundgeſetz, betreffend die Ausübung der 
vollziehenden Gewalt, wurde darauf ohne Debatte an— 
genommen; dagegen die Polen, Slovenen uud Tyro- 
ler; gegen dieſelbeMinorität wurde darauf das Grund⸗ 
geſetz über die Einſetzung eines Reichsgerichts ange— 
nommen, welches bei Kompetenzkonflikten und über 
ſtreitige Anſprüche, die von einzelnen Kronländern 

oder gegen einzelne Kronländer erhoben werden, zu 
entſcheiden hat. Die 12 Mitglieder und 3 Crſatzmän⸗ 
ner werden auf einen Terminvorſchlag des Reichs- 
raths vom Kaiſer auf Lebenszeit ernannt. Ein An- 
trag die Regierung zur Einbringung eines Geſetzes 
aufzufordern, welches den Staatsrath aufhebt, wurde 
angenommen. 

— Zur Polizei.] Wie dem „Dr. J.“ mitge⸗ 
theilt wird, hat der Reichskanzler Frhr. v. Beuſt die 
Beſeitigung des geheimen Polizeidienſtes durchgeſetzt. 

— Den 11. Okt. Die „Wiener Preſſe“ ſagt in 
ihrem Leitartikel: Wie von mehreren Seiten überein— 
ſtimmend gemeldet wird, handelt es ſich gegenwärtig 
um Zuſtandebringung einer Entente zwiſchen Frank⸗ 
reich, England, Oeſterreich und Preußen, deren Zweck 
wäre, Rußland von einem einſeitigen Vorgehen in der 
orientaliſchen Frage auf friedlichem Wege abzuhalten, 
und überhaupt die ſchwebenden europäiſchen Fragen 
in Uebereinſtimmung zur Löſung zu bringen. Die 
projektirte Reife des Reichskanzlers Freiherrn von 
Beuſt nach London hänge angeblich hiermit zuſammen. 


Frankreich. 


Paris, den 9. Oktober. Graf v. d. Goltz nnd 
Nigra find von Biarritz zurückgekehrt. — Der Kron⸗ 
prinz von Italien reiſt heute Abend über München 
nach Italien zurück. 

Der ‚Abendmoniteur“ meint in ſeiner Wochen⸗ 
rundſchau, daß die jüngſten Ereigniſſe die Regierung 
des Königs Victor Emanuel befeſtigen dürften und 
fügt hinzu, daß Rom fortdauernd ruhig ſei. 

Das Theilungsarrangement der päpſtlichen Schuld 
iſt zwiſchen Italien und Rom geordnet. 

Die „Patrie“ ſagt: In den Nordoſt-Departe⸗ 
ments find jetzt 22 Regimenter Infanterie, 8 Bataillone 
Chaſſeurs und 17 Regimenter Kavallerie. Seit der 
Aufhebung des Lagers von Chalons ſind nur 3 Re⸗ 
gimenter Infanterie geſandt worden. Es finde fo= 
mit eine Truppenanſammlung in jenen Departements 

nicht ſtatt. „Etendard“ ſagt, man müſſe die Sep⸗ 
tember⸗Konvention, die ſich jo wirkſam bewieſen, auf- 
recht erhalten. In Florenz und Paris habe man 
dies auch begriffen. 
— Den 8. Oktober. Früher wurde aus Rom ver- 
kündet, daß der Papſt entſchloſſen ſei, ſich bei der gering⸗ 
ſten Bewegung in Rom ins Exil zu begeben. Jetzt 
heiß es dagegen, daß derſelbe unter allen Umſtänden 
in der Siebenhügelſtadt ausharren wolle. Wie es 
ſcheint, fürchtet die römiſche Kurie, daß, wenn der 
Papſt auf dieſe Weiſe ſelbſt für feine Sicherheit ſorge, 
die franzöſiſche Regierung ſich dann nicht zu einer 
neuen Okkupation veranlaßt ſehen, ſondern die Dinge 
gehen laſſen und es dem Papſte anheimſtellen würde, 
in welcher Weiſe er ſich mit einer ſolchen Umwälzung 
abfinden wolle. 
— Die Unkoſten für die Erneuerung der Feſtungs⸗ 


werke im Oſten Frankreichs ſind auf 60 Millionen 
veranſchlagt. Sie ſollen auf fünf Jahre vertheilt 
werden. > 

-- Man ſpricht viel von einem Schreiben, welches 
der Prinz Napoleon an den Kaiſer gerichtet habe. 
In dieſem Briefe rieth der Prinz ſeinem Vetter, den 
Miniſtern ſein Vertrauen zu bewahren, welche im 
gegenwärtigen Kabiuette für die Aufrechthaltung des 
Friedens einſtehen (Rouher und Lavalette). Abge— 
ſehen aber hiervon ſchiene es nöthig, durch eine Er— 
klärung im „Moniteur“ oder durch einen Brief an 
einen der Miniſter oder durch die Eröffnungsrede 
zum geſetzgebenden Körper die friedliche Politik Fran⸗ 
reichs in einer klaren, unzweideutigen Sprache, allem 
Volke verſtändlich, kundzuthun, indem er in abſoluter 
Weiſe das Princip der Nichtintervention proclamire. 
Dies allein würde im Stande ſein, dem aufgeregten 
Volke jene Ruhe und Thatkraft widerzugeben, welche 
für fein ferneres Gedeihen unumgängligz nothwendig 
wären. Dieſe Auseinanderſetzung, deren einelne 
Theile übrigens ſchon gerüchtsweiſe in verſchiedenen 
Kreiſen aufgetaucht waren, habe auf den Kaiſer einen 
tiefen Eindruck gemacht und die Stellung Rouher's 
und Lavalette's, behauptet man, um Vieles befeſtigt. 


— Den 9. Oktober. Der Kronprinz von Italien 
reiſte heute Abend über München nach Itatlien zurück. 
— Dem „Etentard“ zufolge werden die Kammern zum 
18. November zuſammenberufen werden. 

Die „Patrie“ beſtätigt, daß der Kaiſer am 18. d. 
nach Paris zurückkehren wird. 


Italien. 


Florenz, Mittwoch 9. Oktober, Abends. Das 
Gerücht von einer dritten Verhaftung Garibaldis 
iſt unbegründet. Die Emiſſion der neuen Obli— 
gationen iſt auf den 28. d. Mts. feſtgeſetzt. 

Rom, den 5. Oktober. Der kleine Krieg im Pa⸗ 
trimonium dauert nicht allein fort, ſondern ſcheint 
ſogar größere Dimenſionen anzunehmen. Es 
ſcheint der Plan der Invaſion zu ſein, in Weiſe des 
Brigantenkrieges die Truppen durch Hin und Her⸗ 
märſche zu ermüden, und bald hier, bald dort zu erſcheinen. 
Man rechnet zugleich auf die Debandirung der päpſtlichen 
Armee, wenigſtens dürfte deren Exiſtenz in ernſte Frage 
kommen, wenn die Zuaven, welche allein aus Prin⸗ 
zip ſich ſchlagen, eine Niederlage erleiden ſollten. 
Wir können hinzufügen, daß heute in der Morgen— 
frühe faſt ſämmtliche Truppen von Rom abmarſchirt 
ſind. Verhaftungen in den Vierteln Monti und 
Traſtevere von ſolchen Menſchen, die als Leiter des 
Volkes gelten, haben in den letzten Tagen viel von 
ſich reden gemacht. Die Klerikalen, in tiefer und be- 
greiflicher Erbitterung, zeihen die italieniſche Regierung 
der Konnivenz mit den Freiſchaaren und reklamiren 
die franzöſiſche Intervention, welche fie geſichert glau— 
ben. Die italieniſchen Truppen an der Grenze haben 
übrigens Befehl, im Fall, daß fie von den Päpſtlichen 
zu Hülfe gerufen würden, ſich nicht zu rühren. 

Niederlande, Belgien, Luxemburg. 

Luxemburg, Der Luxemburgiſche Geſchäftsträger 
in Paris iſt über die Saumſeligkeit interpellirt worden, 
mit welcher die Demolition der Feſtungswerke betrie= 
ben wird. Es iſt in der That bis zur Stunde in 
dieſer Beziehung nichts Nennenswerthes geſchehen, 
Wenn man jedoch bedenkt, daß die Koſten der De— 
molirung ſich auf beiläufig acht Millionen Thaler 
belaufen würden, fo wird man die geringe Eilfertig⸗ 
keit der luxemburgiſchen Regierung begreifen.“, 

Großbritannien. 

London, 8. Oktober. Dem Vernehmen nach wird 
Frhr. v. Beuſt gegen Ende Oktober hier erwartet. — 
Der geſtrige Morgenzug zwiſchen Dover und London 
iſt auf der Tour hierher theilweiſe entgleiſt; Perſo— 
nen ſind nicht beſchädigt worden. 

— Die Eröffnung des Parlaments findet am 19. 
November ſtatt. Im Laufe der nächſten Woche wird 
Lord Lyons den Botſchafterpoſten in Paris antreten. 
In Edinhurgh hat eine Exploſion ſtattgefunden, bei 
welcher 5 Menſchen getödtet und 7 beſchädigt wurden. 

— Den 10. Oktbr. „Times“ zufolge iſt für Ges 
treide-Import nach England in dieſem Jahre bereits 


die Summe von 71/ Millionen Pfund Sterling mehr 


verausgabt worden, als bis zu dem korreſpondirenden 2 


Datum des vergangenen Jahres. 

— [Die Transportſchiffe mit der abyſ⸗ 
ſyniſchen Pionier⸗-Expedition] unter dem Com⸗ 
mando des Oberſten Melewether ſind laut Telegramm 
aus Alexandria am 28. Sept. von Aden nach Maſſo⸗ 
wah abgegangen, jene Truppen werden alſo jetzt feſten 
Fuß auf afrikaniſchem Boden gefaßt haben. Von 
den Gefangenen waren keine ſpäteren Nachrichten 
zur Hand. 

— [Lord Derby ſoll, fo wird wieder einmal 
behauptet, entſchloſſen ſein, ſich in den Ruheſtand zu⸗ 
rückzuziehen. Die Gicht ſoll ihm ſtark zuſetzen. So 
hat es ſchon oft geheißen. 

Nufland und Polen. 


Von der Poln. Grenze, [Falſche Banknoten. 
Ein in den ruſſ. Vlättern veröffentlichter amtlich. 


1 


Bericht der ruſſ. Bank giebt an, daß in den letzlen “ 


3 Jahren von den verſchiedenen Behörden des Kaiſen 


reichs im Ganzen 82,451 Stück falſche Banknoten im 


angeblichen Werthe von 1,049,000 SRo. an dieſelbe 
eingeliefert worden ſind. Ungleich größer iſt die Zahl 
und der angebliche Werth der im Auslande confiseir- 
ten falſchen ruſſ. Banknoten. 1 


Fremde Erdtheile. 


Amerika. 
Das ruſſiſch-amerikaniſche, der Union verkaufte 
Gebiet hat offiziell den Namen Alaska erhalten. Sein 
militäriſches Hauptquartier wird feinen Sitz in Sitka 


= 


haben. — Aus Mexiko wird vom 7. gemeldet, daß 


die Leiche Maximilians aus Queretaro in der Haupt⸗ 
ſtadt eingetroffen und, trotz der dem Admiral Teget⸗ 
hoff in den Weg gelegten Schwierigkeiten, dieſem nun⸗ 
mehr doch ausgeliefert werden wird. 

Newhork, den 28. September. Davis ſoll unter 
Vorſitz des Oberrichters Chaſe kommenden Monat 
gerichtet werden. f 8 

Mexiko, den 20. Sept. Admiral Tegetthoff ſoll 
beſchloſſen haben, ohne die Leiche Maximilians zu⸗ 
rückzukehen. Er bemüht ſich die Befreiung des kaiſer⸗ 
lichen Beichtvaters zu erlangen, der von Maximilian 
ermächtigt worden war, ſeine geſammte Korreſpon⸗ 
denz mit Napoleon und Bazaine zu veröffentlichen. 
— Porfirio Diaz hat eingewilligt als Präſidentſchafts⸗ 
candidat aufzutreten. 

Afrika. 

Der Vice-König von Egypten hat ein Korps von 
10,000 Mann uach der abyſſiniſchen Grenze beordert. 
Ein von dort hier eingetroffenes und in der „Pall 
Mall Gazetta“ abgedrucktes Schreiben des Dr. Blan 
läßt wenig Hoffnung übrig, daß König Theodor durch 
Nachgiebigkeit dem Kriege ausweichen werde. Er 
ſcheint vielmehr darauf gefaßt und beſteht darauf, daß 
er in ſeinem Rechte ſei, folglich auch ſiegen werde. 


Provinzielles. 
Dirſchau. [Einen Fund] von Intereſſe haben 


Fiſcher bei Zeisgendorf in voriger Woche gemacht. f 


Dieſeben fanden in der Weichſel einen Zahn von ca. 
1½ Fuß Länge und 10 Pfund Schwere. Von Käu⸗ 
fern ſind bereits 10 Thlr. dafür geboten. 

Dauzig, 11. Oktbr. (D. Z.) [Beſchäftigung 
der arbeitsloſen Bevölkerung.] Nachdem der 
Herr Handelsmiuiſter die Ausführung der Erdarbei⸗ 
ten für das zweite Geleiſe der Oſtbahn innerhalb der 
Regierungsbezie ke Königsberg und Gumbinnen zum 
Zwecke der Beſchäftigung der bedürftigen Bevölkerung 
genehmigt hat, werden die betreffenden Betriebs-In⸗ 
ſpektionen dieſe Arbeiten nunmehr in Angriff nehmen 
laſſen. r 


Vermiſchte Nachrichten. 
— [Originelle Reelame.] 
nen „Reiſebriefen aus Amerika“, welche die „K. Z.“ 
bringt, aus Omaha, im Weſten Amerikas, daß dort 
der Theatervorhang höchſt practiſch ſtatt mit der üb⸗ 
lichen Decoration mit großen Annoncen der verſchie⸗ 
denſten Firmen bedeckt iſt. Wenn keine Vorſtellung 
iſt, ſteht derſelbe bei freiem Entree Jedem zur Anſicht 
offen. 3 


Gerſtäcker erzählte in ſei⸗ { 


we 


* — [Ein Intelligenzblatt⸗Artikel aus Pommern.] „Sü⸗ 
ber Friede lagert auf Hain und Flur; die Dämme⸗ 
dung beginnt allgemach ihre Schatten zu verſenden, 
i da plötzlich ballen fich dieſe Schatten an einer beſtimm⸗ 
5 ten Stelle zu ſchwarzem Nebel, zuſammen und aus 
demſelben hervor zuckt gleich darauf die verderbliche 

| Feuerſäule, mit grellem Schein die ganze Gegend be— 
1 leuchtend. Die Frucht liegt ſchon in der Scheuer ge= 
fammelt: doppelt bedroht iſt alſo zu ſolchem Zeitpunkt 
der Landmann und Ackerbauer von dem feindlichen 
Element. — Nachbarn und Freunde ſtehen ihm wohl 
kräftig bei — hilfreiche Arme ſind genug bei der 
Hand, aber es mangelt am genügenden Rettungs⸗ 
apparat; dieſen herbeizuſchaffen — die nahen Gemein⸗ 
den zur Hilfsleiſtung aufzubieten muß man jetzt, aufs 
Eifrigſte bemüht fein. — Schon hat die Flamme eine 
weite Scheune — einen Stall ergriffen; die Jammer⸗ 
N te des verbrennenden Viehes tönen herzzerreißend 
ich die hereinbrechende Nacht; man eilt zur Kirche, 
Sturm zu läuten — aber — es geht nicht: man 
cht — man bittet — man beſchwört — — ver⸗ 
bens: es geht unter keiner Bedingung, denn — die 
Glocken find noch nicht geweiht!!“ „Eine 
Eypiſode etwa aus der Zeit der Kreuzzüge“, ſagt der 
geehrte Leſer. Nein, ſo geſchehen im Jahre 1867 im 
Monat September, und nicht etwa in Hinterindien 
oder einem ſonſtigen hahn⸗ baſedow⸗, ober⸗bayeriſch⸗, 
2 ſpaniſchen Landſtrich, ſondern in dem guten Städtchen 
Stolp, mitten im engeren Vaterlande, und ſtehet 
geſchrieben im „Intelligenz-Blatt für Stolp, 
Schlawe und Lauenburg“ in der achtundſieben⸗ 
zigſten Nummer vom 28. September a c. (B. M. Z.) 


Br: — Eine nene Erfindung.] Marinoni, welcher die 
Druckerei des „Petit Journal“ in Paris leitet, hat 
im derſelben eine Maſchine feiner Erfindung aufſtel⸗ 
len laſſen, welche 600 Nummern in der Minute ab⸗ 
Jaꝛſeht und welche alle amerikaniſchen Preſſen, die man 
dies jetzt als das letzte Werk der Mechanik betrachtet 
hat, weit hinter ſich läßt. Die Druckerei des „Petit 
uurnal“ wird mit vier dieſer Schnellpreſſen verſehen 
rden, welche in jeder Stunde 144,000 Exemplare 
8828 „Petit Journal“ fertigen können. 
= — Stuttgart, Württemberg iſt gerettet.] 
Die „Schwäb. Volks⸗3.“ veröffentlicht eine getreue, 
Abſchrift der neuen Hofetiquette-Ordnung, worin es 
u. A. heißt: „Den blauen Frack mit goldenen Knöp⸗ 
fen haben zu tragen der Ober-Stallmeifter Sr. Maj. 
des Königs und Ihrer Maj. der Königin ꝛc. Außer⸗ 
dem behalten ſich Se. Maj. der König vor, noch 
weiter Einem oder dem Anderen als beſonderes Zeichen 


er 
“is 


der Gnade die Erlaubniß zum Tragen des blauen- 


1 Fracks durch Zuſendung der Chiffreknöpfe zu ertheilen.“ 


N 

ue. 

a 

er Lokales. 

8 5 — Perſonalia. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor Hr. Platte 


in Bromberg, ehedem Poſt⸗ Direktor in Thorn, 
x hat den Roth. Hol Orden 2. Kl. erhalten. 

Der Ober- Telegraphiſt Herr Progmann iſt 
aus Hamburg nach Thorn verſetzt. 
DDeem techniſchen Mitglied der Direction der Oft: 
bahn, Eiſenbabn⸗ Direktor Herrn Löffler iſt der 
2 Charakter als Geh. Regierungs-Rath verliehen worden. 


Fur Ernte. In der benachbarten Provinz Poſen 
N die Ernte nach Bericht des, Preuß. Handelsarchivs“ 
kocht zufriedenſtellen Das Blatt jagt: „Die Ernte, 
1 . ei bis auf diejenige der Kartoffeln dermalen faſt 
beendet iſt, ſtellt ſich allgemein als eine recht günſtige 
pbheraus und übertrifft ſelbſt die guten Erwartungen, 
welche noch vor Kurzem gehegt wurden. Getreide⸗ 
4 ſchober auf den Feldern in ungewöhnlicher Menge 
en von den reichen Erträgen der Landwirſchaff. 
Weizen iſt in vorzüglicher Menge und Beſchaffenheit 
eingebracht worden. Roggen iſt nicht überall befrie⸗ 
bdigend ausgefallen, im Ganzen aber auch der Menge 
nach gewiß noch eine Durchſchnittsernte erreicht wor⸗ 
den. Gerſte, Hafer und Erbſen, namentlich die 0 
a teren haben ſehr lohnende Ergebniſſe geliefert, ebenſo 
die Oelſaaten. Die Wieſen haben in dieſem Jahre 
ungewöhnlich reiche Erträge gegeben und an Vieh⸗ 
futter wird kein Mangel ſein. Auch Hopfen iſt 1 — 
28 er und verſpricht eine ergiebige Ernte. Der 
Preis des letteren, der zum Theil ſchon eingebracht 
tt, ſtebt zwiſchen 40—50 Thlr. für den Centner, eine 
4 Nevenue, die ſehr befriedigend genannt werden kann. 
Die Nachrichten über die Erträgniſſe der Kartoffeln 
“ur 


2 
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lauten faſt allgemein ſehr gut und wir dürfen auch 
von dieſer Frucht eine recht befriedigende Ernte er⸗ 
warten. Die hieſige Provinz befindet ſich ſomit in 
dem Zuſtande recht erfreulicher Erntereſultate, die 
einen günſtigen Einfluß auf die Verbältniſſe unſerer 
Landwirthe um ſo mehr ausüben werden, als die 
Aa aller Produkte ungewöhnlich hohe ſind. Im 
ruſſiſchen Polen ſind die Ernteergebniſſe, den uns 
zugegangenen Nachrichten zufolge, mindeſtens eben ſo 
ute, und wir haben von dort her, nach den für den 
ransport bereits engagirten Fahrzeugen u urtheilen, 
bedeutendere Zufuhren, namentlich von Weizen und 
Roggen zu erwarten, als ſelbſt im vorigen Jahre. 

Was dagegen die Ernte in Oſtpreußen anlangt, 
ſo bemerkt die „Landwirthſchaftliche Zeitung“ leider 
Folgendes: „Scheunen und Schuppen ſind pfropfend 
voll, doch Keller und Speicher — o Schreck — bleiben 
hohl!“ Aus der Labiauer Gegend, wo die meilen⸗ 
weiten Waſſerüberſchwemmungen unendlichen Schaden 
verurſacht haben, verkaufen Beſitzer bereits ihr hol⸗ 
ländiſches Vieh an die Fleiſcher wegen Futtermangel! 
— Auch eine Menge von Pferden ſind eben deshalb 
in verſchiedenen Gegenden der Provinz zu Spottpreiſen 
verkauft worden. — Die Fuß⸗ und Pferde-Mann⸗ 
ſchaften des viele Millionen koſtenden ſtehenden Heeres 
ſind die einzigen Glücklichen, die am allerwenigſten 
unter dieſen Nothſtänden und Hunger⸗Calamitäten 
zu leiden haben. Die getreuen Arbeiter eines dicht 
vor den Thoren Königsbergs wohnenden bemittelten 
Beſitzers haben der Sanitätsbehörde eine, auch von 
uns in Augenſchein genommene Brodprobe beſchwerde⸗ 
führend eingereicht, die nicht werth war, den Schwei⸗ 
nen vorgeworfen zu werden, zum allergrößeſten Theile 
beſtehend aus Kleien und Unrath! — 

— Lotterie. Die Erneuerung der Looſe zur 4. Kl. 
der Königl. Preuß. Lotterie enub bis Dienſtag, den 
15. d. M., erfolgen. Die Ziehung in Berlin 
am 19. d. Mts. 8 

— Eiſenbahn- Angelegenheiten. Der Abſchluß der 
Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn pr. 1866 
zeigt eine Einnahme von 529,199 S.⸗R. und eine 
Ausgabe von 345,968 R.⸗R., mithin einen Ueberſchuß 
von 183,951 S.⸗R. Da jedoch die Zinſen (4 pCt.) 
vom Anlagekapital 235,440 S.⸗R. und die Rücklage 
zum Amortiſations⸗Fond mit ½ pCt. 29,430 S. ⸗R., 
zuſammen alſo 264,870 S.⸗R. erfordern, jo bleiben 
nach Abzug des Ueberſchuſſes der Einnahme von 
183,951 S.-R. als fehlender Betrag 80,918 S.-R. 
vom Staate zu ergänzen 

Einem nicht unwahrſcheinlichen Ou. dit zufolge, ſoll 
der Bau der feſten Weichſelbrücke ſchon im nächſten 
Frübjahr beginnen, und zwar mit Herſtellung der 
beiden Landpfeiler. 

— Bar Abgeordnetenhauswahl. Das Kreisblatt v. 
12. theilt die 44 Urwahlbezirke des Kreiſes Thorn mit. 


Telegraphiſcher Börſen-Bericht. 
Berlin, den 12. Oktbr. er. 


eginnt 


Fonds: feſt. 
Oeſterr. Banknoten. 8178 
Ruſſ. Banknoten. 843% 
Warſchau 8 Tage 831/4 
Poln. Pfandbriefe 4% 577 
Weſtpreuß. do. 4% . . 825/8 
Poſener do. neue 4% 858 8 
ie ee T51/8 
Oktober 290% 
0 en ſchwankend. 

. ] N . DE 
Do bert 8 
Oktober⸗No vember 373 
Aa ahr FFC 
loo 112795 
Frühjahr 1216 
höher, 
DD . ln 24½ 
Sicc 248 
Früthiahr 20/6 


Getreide- und Geldmarkt. 

Ruſſiſche oder polniſche Banknoten 84—84½¼. 

Danzig, den 11. Oktober. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 

122/3—125/6—127,/8—129/30 Pfd. von 120/125— 
127½/ö132½ 135/140 Sgr. pr. 85 Pfd. 
Roggen 111/2- 114/6—118/9 120-124 Pfd. von 
90/9193 ½/ 9698/98100, Sgr. pr. 81⅝ Pfd. 
Gerſte, kleine 102/4—107/8 Pfd. von 58/62—64/W7 
Sgr. pr. 72 Pfd. Gerſte, große 107—113/4 Pfd. 
von 65/70 Sgr. pr. 72 Pfd. > 
Erbfen 88-90 Sgr. auch darüber pr. 90 Pfd. 
Hafer fehlt. 
Spiritus 24½ Thlr. pr. 80000 9 Tr. 

Stettin, den 11. Oltober. Weizen loco 95— 104, 
Oktober 1032, Frühjahr 9712. Rongen loco 73 
—75, Oktober 74, Frühiabhr 69 ¼. üböl loeo 
117/12, Oktober 111% Br. Spiritus loco 23½, Okto⸗ 
ber 22/8, Frühjahr 21. ’ 


Amtliche Tagesnotizeu. 


Den 12. Oktober. Temp. Wärme 7 Grad. Luftdruck 
28 Zoll — Strich. Waſſerſtand 2 Fuß 7 Zoll. 


ird 
Kleinkinder-Bewahtanſtalt. 


Unſer Bittſchreiben um weibliche Hauda beiten 
zur Weihnachtsverſteigerung iſt im Umlaufe. 
Allein wir wenden uns auch auf dieſem öffent⸗ 
lichen Wege au die treuen Wohlthäte innen der 


Anſtalt, falls etwa ganz gegen unſern Willen 


Eine von Ihnen übergangen werden ſollte. 
Helfen Sie uns auch in dieſem Jahre, den Gön⸗ 
nern einen netten Weihnachtsmarkt, den Unmün⸗ 
digen einen Gottesſegen zu bereiten! Die freund» 
lichen Gaben, an deren keiner ein Zettel mit dem 


Namen fehlen möge, wird Frau Adolph gern in 


Empfang nehmen. 
Der Frauenverein. 


Helchäfls-Eröffnung. 


Hierdurch bechre ich mich ergebenſt anzu» 
zeigen, daß ich am hieſigen Platze unter der 
Firma: 


Theodor Fessel 
eine Lithographiſche Anſtalt 
Neuſtadt, große Gerberſtraße No. 288, 
errichtet und empfehle mich einem geehrten 
Publikum zur Anfertigung aller lithographiſchen 
fo wie autographiſchen Arbeiten ganz ergebenſt. 

Thorn, im October 1867. 
Theodor Kessel. 
Zwei gute Galler hat billig zu verkaufen 
Schröter. 


BOOE920E99022009 
Das Spiel der Frankf. u. Hannov. 
@Lotterie ist von der Königl. Preussi-@ 
schen Regierung gestattet. 
O,, Gottessegen bei Cohn!“ 
Grosse Capitalien- 
Verloosung 
von über 2 Millionen 200,000 Mark. O 
Beginn der Ziehung am 16. Oet. d. J. 
ur 2 Thaler 
kostet ein Original - Staats -Loos, 
(nicht von den verbotenen Promessen) 
aus meinem Debit und werden solche ge- 
Eben frankirte Einsendung des Betra-@ 
55% oder gegen Postvorsehuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden von 
mir versandt. 8 
Es werden nur Gewinne gezogen. 2 
© Die Haupt- Gewinne betragen 2 
Mark 225,000 — 125,000 — 100,000 3 


S888 


® 


® 


BO8 


6000, 3 à 5000,9 
3000, 72 à 2000, 3 

à 1500, 4 à 1200, 106 à 1000, 
2106 à 500, 6 & 300, 100 à 200,3 
887816 A 100 Mark u. s. w. 
- Gewinngelder und amtliche Zie- 


Qhungslisten sende nach Entscheidung 


E prompt und verschwiegen. A 
2 Meinen Interessenten habe allein in 
Deutschland die allerhöchsten Haupt-@ 

"treffer von 300,000 Mark, 225,000, 187,500, Q 


152,500, 150,000, 130,000, 125000, 103,000, 9 


© 100,000 und jüngst am II. Septbr. schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 3 


Duark auf Nr. 31,308 ausbezahlt. & 
63 Laz. Sams Conng 
8 in Hamburg, 6 


® Bank- und Wechselgeschäft. 
SSS 


Gefchäfts- Eröffnung. 


Dem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit hen ⸗ 
tigem Tage hier am Orte, Altſtädtiſchen Markt No 289 neben dem Geſchäft des Herrn J. Blum & Co. 


eine Niederlage der 5 , 
Promberger Mühlen⸗Jaßrikale, 


fo wie Graupen-, Grützen⸗ ꝛc. und Vorkoſthandlung eröffnet habe. 

Für Verabreichung guter Waaren und ſolideſte Preisnotirung werde ſtets Sorge tragen, 
weshalb um gütigen Zuſpruch bitte. 
Sc Thorn, den 11, October 1867. 


Julius Schroeder: 


| Allgemeine Kenten:Anflalt zu Stultgart. 


Capitals⸗, Lebens: und Nenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
auf volle Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Für obige Anſtalt, welche ſich in Anbetracht ihrer Sicherheit, coulanten Handlungsweiſe 
und billigen Prämienſätze des beſten Rufes erfreut, werden tüchtige Special⸗ und Haupt⸗Agenten 
für folgende Plätze bei guter Proviſton geſucht: 
a. Regierungsbezirk Danzig: für Berent, Danzig, Elbing, Carthaus, Marienburg, Neu 
teich, Neuſtadt, Putzig, Schoeneck, Stargardt, Tiegenhof; 
b. Regierungsbezirk Marienwerder: für Baldenburg, Biſchofswerder, Brieſen, Chriſtburg, 
Dt. Eylau, Dt. Krone, Flatow, Freiſtadt, Märk Friedland, Pr. Friedland, Garnſee, 
Graudenz, Hammerſtein, Jaſtrow, Camin, Kauernick, Conitz, Krojanke, Culm, Culmſee, 
Landeck, Lautenburg, Leſſen, Löbau, Mewe, Neuenburg, Neumark, Rheden, Rieſenburg, 
en Schlochau, Schloppe, Schwetz, Strasburg, Stuhm, Thorn, Tuchel, Tuetz, 
empelburg, 
ſo wie unter Umſtänden auch für geeignete Kirchſpiele obiger Regierungsbezirke. 
Communalbeamten, Schulzen, Organiſten, Lehrer ze, welche eine ausgebreitete Ber 
kanntſchaft beſitzen und ſich eines guten Rufes erfreuen, dürften bei der Auſtellung bevorzugt 
werden. Reflectanten wollen ſich in Franco-Briefen mit Angabe der Referenzen baldigſt wenden an 
den Haupt⸗Agenten für Weſtpreußen: 


Rokert kinnch in Danzig. 


J. Tarwitt's 
mechaniſch⸗bewegliches 
Kunſt⸗ und 

Schlachten⸗ 

N _ Theater. 

© lm Saale des Artushofes 
er. SIE { finden täglich von 4½ Uhr an hier 

FE ——ů noch nicht geſehene Vorſtellungen ſtatt. 

m z — Zu jeder Vorſtellung finden Schlacht⸗ 


a — 


: — — ſeenen von Nachot, Trautenau, König⸗ 
ae rät abwechſelnd ſtatt, ähnlich wie die 
allen Arten Waffen bekämpften, ſo kämpfen die mechan. 


gen — 
5 


Krieger ſich mit Kanonen, Gewehren und 


Automaten. 
Trauben | Schweine-Schmalz 
* . erhalten und empfehlen daſſelbe 
Gegen Einſendung des Betrags oder Nach⸗ 8 Sgr. pro Pfund 
nahme verſende das Pfund A 4 Sgr. (incl. B. Wegner & Co. 


Verpackung) beſte Kur⸗ und Tafeltrauben. Kocherbſen — 


Rheiniſches Intelligenz-Comptoir in Mainz. 

Durch ein e Verfahren 5 bei N. Neumann. 

Verpackung ſind die Trauben bei Ankunft ſo TEE) Kocherbſen. 
fulch⸗ i1 ſe nn een N an B ie. um Ans und Verkauf jeder Art Staats⸗ und 
C u der polniſchen und deutſchen Buchſüh⸗ Juduſtriepapiere unter billigſter Preis- 
. rung erfahrener und zuverläſſiger Mann, berechnung empfiehlt ſich die 

F an im, Getreide rde Hon: Culmſeeer Eredit⸗Geſellſchaft 
Geſchäft eine Stellung. Nähere Auskunft Eliſa⸗ ren 5 
bethſtraße No. 84. C. G. Hirschfeld & Co. 


TTT Mit dem heutigen Tage habe ich das 
röbelfcher Kindergarten. f 16917 
85 Unterricht beginnt wieder am 14. e. Pholographifche Alelier 
Einige Schüler, 2 bis 6 Jahre alt, können noch „, des Herrn Paul a 
placirt werden. Anmeldungen werden Altſt. 231 übernommen und bitte ein geehrtes Publikum zu 
entgegengenommen. Thorn und Umgegend mich mit recht zahlreichen 
L. Uebrick. 


Aufträgen zu beehren. 
— - Neue Maſchinen ſetzen mich in den Stand 
Handwerker-Verein. i 
Sonntag, den 13. October, Abends 8 Uhr: 


die beſten Arbeiten zu liefern. 
muſikaliſch⸗declamatoriſche Abendunterhaltung 


Thorn, den 10. Oetober 1867. 
B. Staberow. 

im Saale des Schützenhauſes, 
wozu die Mitglieder und deren Angehörige 


chweitzer, Neufchateller, Requefort, Tilſier 
und Brioler Käſe empfiehlt billigſt 
einladet 
Der Vorſtand. 


A. Gutekunst. 


Leih⸗ Bibliothek, 
Culmerſtraſſe 319. 
Die nach der letzten Fortſetzung des Bücher⸗ 
Cataloges neu angeſchafften Werke ſind jetzt voll⸗ 
ſtändig und können ausgeliehen werden. 


Zwei Lehrlinge können ſogleich in mein 
Colonial⸗Waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft 

eintreten. 


Graudenz, den 10 Oetober 1867. 
Oskar Kirschner. 
iermit erſuche ich denjenigen meiner Bekannten, 
der von mir 6 Hefte des 9. Jahrganges 
von „Ueber Land und Meer“ geliehen hat, ſolche 


gefälligſt zurückzugeben. 
A. Gutekunst. 


e für Spindlers Kunſtfaͤrberei werde 
am 15. jeden Mts. abgeſandt. 
A. Wernick. 


3 * Sonntag, den 13. d. Pts. ab, geht me 

Omnibus von hier nach Culmſee mit Ge⸗ 
nehmigung der Königl. Poſt⸗Directien zu Mas 
rienwerder ſchon des Abends um 5 Uhr ab, 
worauf ich ein geehrtes reiſendes Publikum auf⸗ 


merkſam mache. 
: Albert Müller. 


En möblirte Wohnung von 2 Stuben und 
eine möblirte Stube mit Kabinet iſt Neu- 
ſtadt 295 zu vermiethen. 8 


r eine Wohnnng iſt jetzt Gerechterſt 
r III No. 120 im Hauſe des Maler Br 
Herrn Heuer. 2 
St. Makowski. 57 
Geſindevermiether und Leichenbitter. 2 

Eine Stube nebſt Cabinet verm. Herrm. Cohn. 


Ein möbl. Z mmer derm. Schröter, Altit. 164. 
— — — — — — 


Kirchliche Nachrichten. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Getauft, 6. Okt., Ella Henriette Bertha, T. 
d. Kaufm. Haupt; Guſtav Adolph, ©. d. Grenzauff. 
Kuſchel; Friedrich e S. d. Arb. Hauer. x 
9 e. Al = ? u te 0 50 Sag, Ziehl m. 
ungfr. Albertine Stange in Podgurz. 22 
Geſtorben, 3. Oft, Ottilie, unehel. T: — 5. 2 
Maximilian, unehel. S.; — 6.: Heinrich Rudolph, 
S. d. Wwe. Ludo;— 8.; Rudolph, S. d. Steinſetzer 
Munſch. 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Getauft, 6. Okt., Franz Richard, S. d. Tiſch⸗ 
lerm. R. Przybill; Wilhelmine Caroline, T. d. rb. 
F. Treichel in Holländerei Grabia. 
Getraut, 8. Okt., Bahnwärter v. Zeddelmann 
m. Jungfr. A. A. Lau aus Rudak. 8 


In der St. Georgen-Parodjie. 
Getauft, 29. Sept., Guſtav Adolph, S. d. 
Maurergeſ. Budenski in Culmer Vorſt. 
Getraut, 10. Okt., Eigenth. J. Roſſin m. d. 
Wwe. A. Priebe, geb. Behke in Schönwalde. 
Geſtorben, 8. Okt., Arb. G. Kachel in Mocker; 
Böttchergeſ. A. Kucke. 


Es predigen: > 
Am 17. Sonntag nach Crinitatis, den 13. Oktober cr. 
In der altſtädtiſchen evaugeliſchen Kirche. 
Vormittag Herr Superintendent Markull.: 
(Vor⸗ und Nachmittags⸗Kollekte für das Kranken⸗ 
haus der Barmherzigkeit zu Königsberg i Pr. 
Militärgottesdienſt, 12 Uhr Mittag, Herr Garniſon⸗ 
prediger Eilsberger. 5 
Nachmittag Herr Pfarrer Geſſel. f 
In der neuſtädtiſchen evaugeliſchen Kirche. 1 
Vormittag Herr Pfarrer Schnibbe. ; 
(Bor: und Nachmittags-Kollekte für das Kranken⸗ 
haus der Barmherzigkeit zu Königsberg i. Pr. a 
Nachmittag Herr Pfarrer Schnibbe. (Katechiſation.) 
Mittwoch, den 16. Okt. Abends 5 Uhr, Jahresfeier 
des hieſigen Miſſionsvereins, Predigt Herr Kon⸗ 
ſiſtorialrath Taube aus Bromberg, 
(Bericht Herr Garniſonprediger Eilsberger.) 


In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche. 


Vormittag 9 Uhr Herr Paſtor Rehm. z 
Nachmittag 2¼ Uhr derſelbe. (Katechiſation. ) 
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